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Halle Sonntag

Deutſches Reich
Am 3 Februar ſetzte der permanente Ausſchuß des

Volkswirthſchaftsraths die Discuſſion des Arbeiter
unfallverſicherungsgeſetzes fort

Die 88 6 bis 10 wurden zunächſt in der Discuſſion zurück
geſtellt S 11 der Vorlage regelt die Beitragspflicht in der
Weiſe daß die Prämie bei Verſicherten deren Jahresverdienſt
750 M und weniger beträgt zu vom Arbeitgeber und zu

von dem Landarmenverdande in deſſen Bezirk der Betrieb
belegen iſt gezahlt werden muß bei Verſicherten mit einem
höheren Jahresverdienſt zur Hälfte vom Arbeitgeber und zur
Hälfte vom Verſicherten Hierzu lagen zwei Anträge vor Zur
Annahme gelangte der des Comm Rath Heimendahl
Crefeld ßd

Die Verſicherungsprämie iſt aufzubringen 1 für diejeni
gen Verſicherten deren Jahresarbeitsverdienſt 5 6 Nr 2
Abſ 4 900 M und weniger beträgt zu e von demjenigen
für deſſen Rechnung der Betrieb erfolgt zu z vom Ver
ſicherten 2 für diejenigen Verſicherten deren Jahres
arbeitsverdienſt über 900 M beträgt zu z von demjeni
gen für deſſen Rechnung der Betrieb erfolgt zu z vom
Verſicherten

mit der Modification ſtatt 900 M zu ſetzen 750 ſo daß
alſo die Landarmenverbände von der Beitragspflicht ausge
ſchloſſen ſind s 6 beſtimmt die Fälle in denen Schadenerſatz
gezahlt werden ſoll Jn der Vorlage wird beſtimmt daß wenn
die Beſchäftigung länger als ein Jahr gedauert hat der durch
ſchnittliche Arbeitsverdienſt des letzten Jahres zu Grunde zu
legen iſt Dieſe Beſtimmung wurde auf Antrag der Herren
Graf Henckel von Donnersmarck Baare Wolff von
Nathuſius durch folgende erſetzt

Hat die Beſchäftigung nicht drei Jahre lang gedauert ſo
wird ein Drittel des in den letzten drei Jahren vor dem
Unfalle von gleichartigen Arbeitern in gleichactigen nächſt ge

c Betrieben verdienten Geſammteinkommens zu Grunde
gelegt

Eine weitere Beſtimmung des S 6 regelt die Rentenzahlung
a im Falle völliger Erwerbsunfähigkeit und b im Falle einer
theilweiſen Erwerbsunfähigkeit Die Beſtimmung sub b wurde
guf Antrag der Herren Graf Henckel v Donnersmarck
Bagare Wolff Janſſen erſetzt durch im Falle der theil
weiſen allgemeinen Erwerbsunfähigkeit, ſo daß die theilweiſe
Erwerbsunfähigkeit in dem ſpeciellen Betriebe in welchem der
Verſicherte bisher gearbeitet hat zu einem Rentenemp ang nicht
berechtigt Mit dieſen Modificationen gelangte s 6 zur An
nahme 87 regelt die Höhe des Schadenerſatzes für den Fall
der Tödtung Nach der Vorlage ſollen 10 pCt des Jahres
arbeitsverdienſtes als Erſatz der Beerdigungskoſten gezahlt
werden Commerzienrath Baare beantragte denſelben ein für
alle Mal auf 60 M zu normiren Nach der Vorlage ſoll die
Wittwe des Getödteten bis zu ihrem Tode oder ihrer Wieder
verheirathung 20 Proc des Verdienſtes ihres Gatten erhalten
Nach dem Antrage Baare ſoll dieſer Satz auf 25 Proz erhöht
werden im Uebrigen aber immer ſtatt Verdienſtes geſagt
werden Jahresarbeitsverdienſtes Mit den Anträgen Baare
gelangte S 7 zur Annahme ebenſo unverändert 8 8

Halle den 5 Februar
Jm letzten Don nerstagconcert unſerer Stadtmuſik

capelle unter Leitung des Herrn Muſikdirector W Halle ward
Johannes Brahms Sinfonie in dur nunmehr auch dem
zahlreich verſammelten Publicum des Neuen Theaters zu Gehör
gebracht Als die Veröffentlichung dieſes Werkes bevorſtand
vard von Wiener eingeweihten Kreiſen die Nachricht aus
geſprengt die neue Sinfonie ſei im Gegenſatze zur erſten moll
in einem durchaus leichten Haydn ſchen Stil gehalten und
werde uns mit einer ungeahnt naiven Seite von Brahm s ton
ſchöpferiſcher Thätigkeit bekannt machen Dieſe Erwartung hat
ſich nicht beſtätigt Wohl ſcheint es als nehme der Componiſt
in dem erſten Thema des erſten Satzes einen Anlauf zu naiver
Einfachheit allein der tiefe Ernſt mit welchem Brahm s alle
ſeine Aufgaben erfaßt hindert ihn daran ein naives Thema auch
naiv zu verarbeiten und das letztere war auch in der That
nicht von ihm zu erwarten An ein faſt paſtoral klingendes
Motiv knüpft er die ſchwerwiegendſten Reflexionen wodurch der
Satz eine durchaus unmotivirte Breite erhälc und im
zweiten Satze iſt des Gedankens Bläſſe bereits bis in das
Thema ſelbſt ankränkelnd eingedrungen Daß ſich das Scherzo in ſeiner
friſcheren Bewegung vortheilhaft von dem Geſammtwerke abhebt
iſt bereits in dem Berichte über die erſte Aufführung im Voretzſch
Abonnementsconcert geſagt Jm vierten Satze ſinden ſich wie
im erſten höchſt wirkungsvolle Momente aber es bleibt bei
einzelnen Momenten am Ganzen trägt man viel zu ſchwer
um es mit Einem Male forttragen zu können Und dies gilt bei
der dur Sinfonie von Brahms noch mehr als bei der O woi
deren Themata ſo heroiſch und groß ſind daß der Componiſt
immerhin weidlich an ihnen herumgrübeln kann ohne dadurch
die Nachhaltigkeit und Wucht ihres Eindruckes zu ſchädigen
Hier aber ermangeln die Themata der urſprünglichen Schwere
und indem ſie zu Räthſeln ausgeſponnen werden gehen ſie 178
für den Hörer faſt unter Von den übrigen Piecen des
Programmes heben wir R Wagners Fauſtouvertüre das
köſtlich concipirte und geſpielte Orcheſterſtück Rhein bergers
Wallenſteins Lager und Capuzinerpredigt, Beethovens
roße Lenorenouvertüre und eine Fantaſie für Violine und
ioloncell von Kummer einem hallenſer Autoren hervor

welche letztere von den Herren Rouſſeau und Schapitz vorge
er dem Componiſten reichliche Beifallsbezeugungen ein

e

Sächſiſch Thüringiſcher Geſchichts und
Alterthums Verein

Jm Mittelpunkte der Sitzung vom 1 Febr ſtand ein größerer
gleich ſeinen Vorgängern auf gründlichem Actenſtudium beru
hender und in ſeiner Darſtellung anſchaulich gunrkivrter

ilitärVortrag des Herrn Generals von Hagen über die M
verhältniſſe der thüringiſchen Reichsſtadt Mühl
hauſen während des vorigen Jahrhunderts Vas
nach dieſer Seite hin entfaltete Bild zeigte allerdings Zuſtände

wie das bürgerliche Leben an ſich jedertraurigſter Natur w
treibenden Kraft und jedes friſcheren Hauches entbehrte überall
Verfall und traurige Verkommenheit ſich breit machte ſo ſah
man ſtatt der anſehnlichen Schaar kerniger und wehrhafter
Bürger die einſt die Mauern der Vaterſtadt todesmuthig ver
theidigt hatten damals ein kaum 50 Köpfe zählendes Corps aus
aller Herren Länder geworbener zumeiſt invalider und alters
ſchwacher Söldner in träger Bequemlichkeit den Wachdienſt an
den Thoren verſehen dennoch empfand man die Aufbringung
der zum Unterhalte dieſer geringfügigen Macht erforderlichen
Mittel als eine ſchwere finanzielle Laſt und ſchwer war es ſelbſt
bei energiſcheren kriegeriſchen Verwicklungen des Reichs eine
Aenderung durchzuführen Eine bei Ausbruch des 7 jährigen
Krieges vorgenommene Muſterung ergab unter jenen 50 Leuten
nur 20 felddienſtfähige Soldaten während die Reichsmatrikel
eine Stellung von 100 Mann forderte Ein ſolches Contingent
flegte ſodann mit den von anderen ähnlichen Ständen des
eiches geſtellten Mannſchaften zu einem Regiment vereinigt zu

werden doch war es natürlich daß in einem ſo buntſcheckigen und
vielfältigen und verſchiedenen heimiſchen Einſlüſſen unter
worfenen Truppenkörper die militäriſche Einheit und Schlag
fertigkeit viel zu wünſchen übrig ließ und daß von beſonderen

1 Veilage zu Nr 31 der Saale geitung
ruhmvollen Kriegsthaten ſeitens deſſelben nicht die Rede ſein
konnte kaum daß ſie wie die Mühlhäuſer während des
ſpaniſchen Erbfolgekrieges in Landau als Beſatzungstruppen ver
wendet werden durften trotzdem laſteten die Koſten in dieſem
Falle ſchwer auf der nicht mehr allzuvermögenden Reichsſtadt
namentlich glaubten die Officiere ſich ihr gegenüber mit ihren
Forderungen nicht in engen Schranken halten zu müſſen erſt
unter dem Zwange ſolcher Verhältniſſe entſchloß man ſich zu
dem vermeintlichen Opfer reichsſtädtiſcher Selbſtändigkeit die
Stellung des Contingentes in Bauſch und Bogen gegen Zahlung
eines Averſums einem größeren und kriegsgeübteren Reichsſtande
zu überlaſſen die deshalb zuerſt während des ſpaniſchen Erb
folgekrieges mit Hannover und Darmſtadt eingeleiteten Verhand
lungen ſcheiterten indeß Zum polniſchen Erbfolgekriege 1734
machte ſo Mühlhauſen wieder n mobil es geſchah
rechtzeitig aber in Folge der allgemeinen Verhältniſſe blieb das
Contingent unthätig während der ſchleſiſchen Kriege verhandelte
man aufs Neue mit Hannover über eine Convention doch war
es dies Mal der eine kurzſichtige Politik vertretende Achtund
vierziger Ausſchuß der Bürgerſchaft der ein gedeihliches Ab
kommen vereitelte Noch complicirter geſtalteten ſich die Verhält
niſſe mit dem Beginne des ſiebenjährigen Krieges in dem Mühl
hauſen als Reichsſtadt ſeine Truppen gegen den Reichsfeind
Friedrich von Preußen hätte ſenden müſſen das war doch zu
ſehr gegen die Neigungen und Wünſche der Majorität der Bürger
ſchaft deren Herz und Sinn Friedrich bereits gewonnen hatte
Unter dem Drucke dieſes leidigen Zwieſpaltes entſchloß man ſich
in Wien und Regensburg einen Abkauf der Truppenſtellung
durchzuſetzen aber es bedurfte langer verwickelter Verhandlung
ehe ſich Kaiſer und Reichstag hierzu ſelbſt gegen Zahlung einer
übermäßig hohen Abſtandsſumme herbeiließen Dennoch war da

it für die Stadt nichts gewonnen
Lage zwiſchen den kriegführenden Parteien eine um ſo nach
theiligere die Reichstruppen Franzoſen und Preußen die bei
den vielen Wechſelfällen des Krieges einer nach dem anderen
Mühlhauſen beſetzten behandelten die Stadt als eine feindliche
Eine beſſere Jlluſtration für den Zerfall und die Zerfahrenheit
dieſer Verhältniſſe konnte es kaum geben

An dieſen hochintereſſanten Vortrag ſchloſſen ſich noch mehrere
kleinere Mittheilungen zunächſt beſprach Herr Prof Hertzberg
eine kleine nachträglich zur Feier des 4 Juni 1880 erſchienene
Schrift eine vom Secretair des Magdeburgiſchen Kunſtgewerbe
Vereins L Clericus herausgegebene Beſchreibung der
Städtewappen des Herzogthumes Magdeburg ſodann
beſchrieb Herr Profeſſor Opel das Aeußere und den Charakter
der ſeit Mitte des vorigen Jahrhunderts herausgegebenen

kleinen Zeitung, die vornehmlich als Organ für
die Landbevölkerung Sachſens und Thüringens dienen ſollte
und kam zuletzt auf einen 1804 erſchienenen Dialog zwiſchen
einem preußiſchen Soldaten und ſächſiſchen Bauer
zu ſprechen an dem es merkwürdig iſt daß die erſtere Perſon
des Zwiegeſpräches ſich eines rein hochdeutſchen die andere aber
eines verderbt hochdeutſchen Dialectes bedient Zuletzt wies
Herr Dr Schmidt Sangerhauſen auf die Wichtigkeit einer
dauernden Feſthaltung der alten namentlich vor den Gemein
heitstheilungen beſtehenden DorfFlurgrenzen hin da er
glaubt mit Hilfe derſelben wiederum die alten Gau und Archi
diaconatsgrenzen in ihren einzelnen Theilen feſtſtellen zu können
eine Anſicht die aus dem Schoße der Verſammlung keinen Wi
derſpruch erfuhr

Von internen Vereinsangelegenheiten war dies Mal der Zu
tritt einiger neuer Mitglieder zu bemerken ſowie der Eingang
einer von Herrn Prof Heybemann Namens des Ausſtellungs
comites erlaſſenen Aufforderung die Kunſtalterthümer
Abtheilung der bevorſtehenden hieſigen Gewerbe
ausſtellung mit hervorragenden Stücken aus den Vereins
ſammlungen zu beſchicken vorausſichtlich wird dieſem Geſuche
unter den nöthigen Cautelen Folge gegeben werden Eine als
Geſchenk von Herrn Gymnaſial Oberlehrer Dr Mücke in Köln
eingeſandte deutſche Urkunde von 1398 über Speieriſche Verhält
niſſe lag während der Verſammlung aus

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 6 Februar

1563 Silber Adam Theodor Profeſſor der Eloquenz an der
en Univerſität Wittenberg zu Schönau bei Zwickau

geboren
1669 Hagen Johann Heinrich Dr med und Kreisphyſikus

zu Halle in Mühlhauſen geboren
1680 Adlung Jahann Jacob Profeſſor an der ehemaligen

Univerſität Erfurt zu Dachwich bei Erfurt geboren
1712 Milcke Chriſtian Benedick Rector an der Stadtſchule

zu Zeitz in Weißenfels geboren
1733 Horn Caspar Heinrich Profeſſor der Jurisprudenz

zu Wittenberg geſtorben
1769 Baexrmann Georg Friedrich Profeſſor der Mathe

matik zu Wittenberg geſtorben
1786 Lucanus Friedrich Gottfr Hermann Dr med und

Phyſikus zu Halberſtadt geſtorben
388 Niemeyer David Gottlieb Prediger an der Kirche
zu Glaucha in Halle geſtorben

Tr

A Aus dem Bitterfelder Kreiſe 3 Febr Das Kreis
Commiſſariat des National Danks für Veteranen ver
öffentlicht den Rechenſchaftsbericht pro 1880 Dem Beſtande aus
dem Jahre 1879 von 170 M 72 Pf ſind an eigenen Einnahmen
und Sammlungen c 333 M 81 Pf und an durchlaufenden
Poſten 280 M zugetreten ſo daß überhaupt 784 M 53 Pf zu
vereinnahmen waren Die Ausgaben betrugen 531 M 90 Pf
ſo daß ein Beſtand von 252 M 63 Pf verblieben iſt Die
GeneralVerſammlung des Spar und Vorſchuß Vereins
E G zu Bitterfeld hat ihre Zuſtimmung gegeben daß der
am Jahresſchluſſe 1880 ungedeckt gebliebene VerluſtBetrag von
7692 M 4 Pf von dem Guthaben der Mitglieder mit 8,36
abgeſchrieben werde Zum Beſten der Kleinkinderſchule in
Brehna wird Herr Prof Dr Müller aus Halle in Haack s
Hotel zu Brehna am 4 d Mts Abends einen Vortrag halten
welcher die Zeit der Chalifen von Bagdad behandelt

Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg 3 Febr Jch
erlaube mir Jhre kürzlichen Mittheilungen aus dem Amtskalen

zu ergänzen Das Durchſchnittsgehalt der Lehrerſtellen die ein
geſchloſſenen Zahlen beziehen ſich auf die geiſtlichen Stellen be
trägt in der Ephorie Artern 1048 M 5423 Belgern 1059 M
3312 Bitterfeld 1071 M 3954 Brehna 1037 M 5374

Cönnern 1093 M 4076 Delitzſch 1070 M 4016 Eckartsberga
873 M 3244 Eilenburg 957 M 3025 Eisleben 1249 M
4491 Elſterwerda 957 M 2604 Ermsleben 1046 M 4750

Freyburg 1003 M 3167 Gerbſtedt 976 M 4773 Gollme
1045 M 5915 Halle Stadt 1489 M 3111 Halle I Land
1007 M 5185 Halle II 973 M 4533 Heldrungen 1061 M
4201 Halleſche ref Gemeinde 2925 Herzberg 921 M 2926

Kemberg 912 M 4665 Lauchſtädt 1215 M 3868 Liebenwer
da 922 M 2942 Liſſa 952 M 3821 Lützen 1088 M 4323
Mansfeld 992 M 3480 Merſeburg I 1345 M 3659 Merſe
burg Land 988 M 4551 Mücheln 875 M 3768 Naum
burg 1387 M 2961 Pforta 1275 M 3361 Prettin 927 M
3953 Querfurt 1013 M 4069 Sangerhauſen 1130 M 4477

Schkeuditz 1098 M 4894 Schlieben 884 M 3377 Schraplau
1086 M 5758 Torgau 1136 M 3549 Weißenfels 1138 M

im Gegentheil war ihre

der für Geiſtliche und Lehrer noch durch folgende Mittheilungen

6 Februar 1881
4138 Wittenberg 1216 M 4740 Zahna 895 M 4732 Zeitz I
1227 M 3744 Zeitz II 897 M 3359 StolbergRoßla 960 M
2891 Stolberg Stolberg 1017 M 3572 Multipliciren wir

das Durchſchnittegehalt aller Lehrerſtellen 2212 im Regierungs
bezirk ſo beziehen die Lehrer in Summa an Gehalt
2212 X 1023,67 2,285,478 M Das Gehalt aber mit welcken
alle geiſtlichen Stellen dotirt ſind beträgt 780 3971 35
M 3,097,653 M

4 Gera 4 Febr Jn der jüngſten Sitzung des hieſigen land
wirthſchaftlichen Vereins hielt Rittergutsbeſitzer Schlick Zwötzen
einen Vortrag über Die zehn Gebote der Milchvieh
wechſelwirthſchaft Jch theile dieſe nachſtehend mit Sie
lauten 1 Du ſollſt nur junges wenigſtens noch aſſimilations
fähiges Vieh von den Futter und Abſatzverhältniſſen entſprechenden
Racen kaufen und halten 2 Du ſollſt nur gutes unverdorbenes
Futter an die dem Areale entſprechende Zahl Vieh verfüttern
3 Du ſollſt verhältnißmäßig und regelmäßig füttern 4 Du ſollſt
auf Reinmolken und reinliche Haltung in allen Stücken ganz be
ſonders Dein Augenmerk richten 5 Du ſollſt Dein Vieh gern
haben und fleißig controliren denn des Herrn Auge kann das
Vieh geſund erhalten und fett machen 6 Du ſollſt den Vieh
wärtern Luſt und Liebe zu ihrem Vieh machen und ſie durch
Belehrung und Anleitung von der Bedeutung der Wartung und
Pflege überzeugen 7 Du ſollſt Gewichts Zu und Abnahme
genau prüfen um Erfolge oder Mißerfolge zu ergründen 8 Du
ſollſt mit Frau oder Wirthſchafterin ſelbſt Rechnung halten um
Einblick zu bekommen und danach Deine Einrichtung treffen

Du ſollſt Verkäufliches zur rechten Zeit und mit Hilfe der
Viehwaage verwerthen 10 Du ſollſt Betriebscapital an der

behalten um Gelegenheitskäufe Dir nicht entgehen zu
aſſen

Vermiſchtes
Die Boeren Marſeillaiſe Nachſtehend theilen wir das

gegenwärtig beliebteſte Volks und Kriegslied der ſüdafrikaniſchen
Boeren mit müſſen jedoch bemerken daß viele der kräftigen
Wortbildungen des holländiſch afrikaniſchen Originals in der
Ueberſetzung leider verloren gegangen ſind

Ein jedes Volk beſitzt ſein Land
Das unſ re afrikan ſchen Strand
Für uns giebi s keinen beſſern Grund
Auf all dem weiten Erdenrund
Stolz ſind wir auf den Namen da
Von Kindern von Süd Afrika
Ein jedes Volk hat ſeine Sprach
Wir ſprechen von Transvaal bis Cap
Daß Jeder uns verſtehen kann
Was geht die and re Sprach uns an
Wir ſprechen wie unſre Aeltern da
Die Sprache von Süd Afrika
Ein jedes Volk hat ſein Geſetz
Das Gutes Böſes ordnet ſtets
Dies Geſetz iſt je nach des Volkes Art
Und völlig mit ſeiner Natur gepaart
So folgen auch wir dieſer Sitte da
Wir wohnen in Süd Afrika
Ein jedes Volk beſitzt ſein Recht
Wär es auch noch ſo ſchwach und ſchlecht
Es wacht ein Aug das Alles ſieht
Und jedem Unrecht Schranken zieht
Es ſieht auch den Bedrücker nah
Und überwacht Süd Afrika

Ein jedes Volk hat ſeine Zeit
Des Wachsthums und der Nichtigkeit
Wenn unſer Herrgott ſolches thut
So iſt es immer weiſ und gut
Da kommt ein Tag für uns auch ja
Vertrau auf Gott Süd Afrika
Denn alle Welt hat einen Gott
Er giebt an Jeden ſein Gebot
Giebt jedem Volke ſeine Sprach
Sein Land ſein Recht und ſeinen Tag
Wer zweifelt ſeine Straf empfah
O Gott beſchirm Süd Afrika

Abfahrt der Fisenbahnzüge von Halle
nach Vm Vm m m Nm Nm Aba ſabd Aba Vehts

Leipzig 5,9 T7paf 108 135 58 6 715 886f 10g8
Magäeburg 5 IIsrf 125 549 S920f 1058
Nordh Kassel 5 1136 2 T7720Cottbus Guben

Posen Soran 8 Ilg3 734Breslau viaSorau

Sagan 13ggThüringen 545 753 1016 Il l 6 2 9 l eBitterfeld Berlin 4g5f 8 2 5376 9 aAschersleben 810 115 I 65
Fahrt nur bis Forghangen Frt mar i Teineteſde
Fahrt nur bis PFinsterwalde

Ankunft der Risenbahnzüge in Halle
von Vm Vm Vm Vm Nm Nm N Aba Abd Vehts

Leipzig 460 so II I17 358 534 G57 St 1045Magdeburg Tr 955 lI26 56 656 850 10
Nordh Kassel 730 935 Ia ö50 S860 10ggCottbus Guben ePosen Sorau 7g0 12 s TBreslau viaSorauSagan De 79Thüringen 498f 731 1037 I117 S19 5 u 85 1051
Bitterfeld Berlin 424 724 1056 II 548 I10s8f
Aschersleben 725 958 lIis 530 Z838

Kommt von Nordhausen Kommt von ILeineſelde
Kommt von PFalkenberg

Schnellzug III Klasse Courierzug I u II Rlasse

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde täglich zwei

mal 1 r fahrt Uhr früh Ankunft in Salzmünde
7 Uhr üh Rückfahrt von Salzmünde 8 Uhr früh Ankunfthier 10 Uhr früh 2 Fahrt h 3 Uhr Nachm Anku
in Salzmünde 485 Uhr Nachm Rückfahrt von Salzmünde 58
Uhr Abends Ankunft hier 7i Uhr Abends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich ein
mal Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft in Schafſtädt do Abends
Hiückfahrt von Schaſſtädt 439 früh Ankunft hier 720 früh

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt
Von Halle nach Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm

2 4 7 u 10 Uhr 2Von Giebichenſtein nach Halle Vorm 7 Uhr Nachm
1 3 6 Uhr Abends 9 Uhron Trotha nach Giebichenſtein und Halle

Uhr Nachm 1 und Abends 6 Uhr
Vorm
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Rumänier StaatsOblig 6 93,25 bzGBerliner Vörſe 4 Februar Ruſſ konſ Anl 77/72,73 5 9230 bz
Wechſelcours do Anleihe 1877 5 95,90 bz

Amſterdam 100 Fl s T 83 do do 1880 4 76 20 b3z
London 1 L 8 T 8 do I Orient Anl 5 60,90 bzParis 1100 Fr 8 C do Pr Anl 64 5 147,50 bzWien öſt W 100 Fl s S 4 172,45 bz do do 66 5 146,40 bzB
Petersburg 100SR 3 W 6 210,75 bz Ungariſche GoldRente 6 94,40 bz

Diskonto Berlin Wechſel 4040Lombard ehe t a9e Hypotheken Cer tifikate
Unk Pf d Prß Hyp Bk z 108,50 bzG

Gold Silber und Papier Geld uk H P Pr Bod K rz 100 5 102,75 bz
Souvereig nes 20,40 G do do do à 115 a 104,25 bz
20Franks Stück 16,17 z Pomm Hyp Br rz 120 5 106,90 G

4,19 G Unk Pfdbr Centr K 5 112,40 bzJmperials 16,65 G do do rückz à 110 4 h 107,00 bzOeſterr Banknoten 172,60 bz Goth Präm Pfd à 110 120,50 bz
Rufſ Banknoten 213,00 bz Rufſ Ctr Bod Kr Pfdbr 5 79,20 bz

do BodenKreditPfobr 5 84,30 bzGFonds und Staats Papiere
Deutſche Reichs Anleihe 4 100,80 G Bank Papiere
Konſolidirte Anleihe 4 i 105,50 bz BergiſchMärk Bank 109,30 G

do de 1876 4 101,00 B GBerliner Kaſſen Verein 170,00 bzG
Staatsſchuldſcheine 32 98,00 bz do Handelsgeſellſchaft 101,20 bzG
Pr St Pr Anl v 1855 315 151,30 bz Braunſchweiger Bank 91,50 B
Oſtpreuß Prov Obl a l 102,75 bz do Kreditbank 97,50 bzB
S Landſchaftliche Central 100,10 B Breslauer Diskontobank 94,40 bzG
S Poſenſche neue 4 99,80 bz Darmſtädter Bank 146,25 bz

Sächſiſche 4 vo Zettelbank 105,75 GS Weſtpreuß ritterſch 4 90,60 G Deſſauer Landesbank 117,90 bzB
S Kur u Neumärkiſche 4 100,20 bz Deutſche Bank 146,25 bz
Z Poſenſche 4 100,00 bz do Genoſſenſchaft 118,9 B
Sächfiſche 4 100,40 bz m 5297 bzBad Pr An 67 155,00 v Geraer Bank 87,25 bzdo e el t b Hannoverſche Bank 104,25 bzB

Baier Präm Anl 4 186,75 bz Hyp B Hübner 106,50 BBraunſch 20 Thlr Looſe St 99,79 bzß Königsberger Vereins Bank 96,50 G
Bremer Anleihe v 1880 4 99,90 bzG Leipziger Kreditanſtalt 149,00 bzG
KölnMind Pr Anleihe 3 i 130,50 bz Meininger Kreditbank 95,00 bzo
Meining 4 Thlr L p St 26,80 bz Nordd Grundkredit 53,00 bzG
Oldenb 40 Thlr L p St s 152,50 bzB Oeſterr Kreditanſtalt

Ausländiſche Fonds Preuß BodenKred Anſtalt 95,25 bzG
Amerikaner 6 100,00 G do Centr Bod Kr Anſt 124,25 G
Oegerr Papfer Sente s S r r an

do SilberRente al 63,60 G Sächſiſche S rein 25 bzGdo Gold Rente 4 7650 bzB Schaafhauſ BankVerein 89,25 bz
do Kredit 100 58 327 00 Shleſiſcher Bankverein 106,20 zdo Lott Anl 60 s 122,10 bz Weimariſche Bank 86,75 bz8
do Lott Anl 64 312,50 bz Jnduſtrie PapiereRumänier 8 Berl Maſch Schwarzkopf 75,00 B
Coursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 4 Februar 1881

Angeb Geſucht 1 Angeb Seſucht

4 Hall St Obl v 1867
3 do do v 1818
40/0 Pfandbr d Prov Sachſen

4 Sächſ Prov Oblig
4 Mansf Gewerkſch Obl
42 Unſtrut Regul Oblig
590 Hall Zuckerſ Anl
59 Anl d N Akt Raff
59 Hyp Anl d Zf Körbisd
59 Hyp Anl der Cröllwitzer

Act Pap Fabr
Hall Bankvereins Aktien
St Akt d N Akt Z Raff
Stamm Prioritäten derſ
Hall Zucker Sied Akt
Zuckerfabrik Körbisdorf

103 102 Trarrnt Glauzig
396 St A Th Braunk V 10

099,75 Stamm Prioritäten derſ
S 101,50 St Akt Weißenf G

1100,50 Dörſt Rtm Bkhl Jnd Akt
101 Hall Brauerei Mich u Co

96 Staunn Prioritäten derſ
Att d Cröllw Akt F

Hall Maſchinenfabrik
100 Akt MalzF Cönnern

138,50 jAkt MalzFab Landsberg
Eilenb Katt Man Akt

Kure d Bruck Niet Bgb B
PPackhofs Aktien

84,50

t

Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen ſich pro Stück

Bekanntmachung
Das der Stadt Halle gehörende vormalige Controlhaus an der Eliſabeth

brücke zur Zeit an den Brauereibeſitzer Paldix vermiethet ſoll auf die 6
Jahre vom 1 Juli d Js ab bis dahin 1887 unter den im Termine bekanntVedingingen anderweitzu machenden

Donnerstag am 10 Februar cr
Vormittags 11 Uhr auf der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt öffentlich

100,50Zeiger Waſch Att Schäde

811131

r s S
o

S

t

05 C S

meiſtbietend vermiethet werden wozu ſich Miethsluſtige einfinden wollen
Halle den 27 Januar 1881 Der Magiſtrat

Grosse AuctionMontag und Dienstag den 7 u 8 Februar von früh 9 Uhr ab
verſteigere ich große Steinſtraße 51 im Schwan eine große Partie

Weiß
ach einſchlagende Artikelund alle in dieſes

Woll Poſamentir
1074

O Radestock Auctionator

n S v

I FTuür Haurleidende
24 Stunden zu heben das Er
grauen zu v
älteſte Kahlköpfigkeit zu beſeiti
gen neuen Haarwuchs zu be
fördern iſt der aus Pflanzen
ſtoffen bereitete Haurbalsam
Esprit des cheveux von
Hutter Co in BerlinDepot bei Helmbold Co
in Halle a Leipzigerſtr 109

in Flacons à 3 das beſte
Mittel

Das Ausfallen der Haare in

verhindern die

Schutzmarke

deponirt

gerichtlich

Schkeuditz
Apotheke 2c c

Das ſeit vielen Jahren berühmte echte

z kingelhardt 6löckner sche Wuod Heil
und Zugpfaster

in Schachteln à 25 und 50 hauptſächtlich empfohlen
egen alle äußerlichen Schäden Gicht und Reißen 2e hat durch
eine große z Weltruf erlangt und liegen viele Hunderte vielfach

eglaubigter Zeugniſſe in allen Apotheken aus

Zu beziehen aus der Löwen Apotheke und der Apotheke
zum Deutſchen Kaiſer in Halle a/S ſowie aus den Apotheken
in u Weißenfels Dürrenberg Alsleben Roßla Wettin

Markranſtädt Zeitz MohrenApotheke Delitzſch Löwen

Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahmten Pflaſter

Brauerei Königſtadt 32,75 bzG
be Tivoll 2 5 87 40Cröllwitzer Papierfabrik 1656,00 bz

Deſſauer Gas 170,00 bzG
Eiſenbahnb Berliner fr 275,00 G
Eilenburger Cattun 60,00 G
Glauziger Zuckerfabrik 42,75 bzG
Körbisdorfer Zuckerfabrik 85,00 bzG
Leopoldshall chem Fabrik 69,30 bzG
Halleſche Maſchinenfabrik 182,75 bzG
Sächſ do Hartmann 109,50 bzG
Zeitzer do e

Bergwerks und
Hüttengeſellſchaften

Bochum Bergw A 102,25 B
Boruſſia Bergwerk 104,00 B
Dortmunder Union 13,00 bzGdo StammPrior Act s 94,00 bzG

Gelſenkirchener 122,50 bzBHarpener Bergbau Geſellſchaft 112,00 bzB

Hiberni a 97,00 bHörder Hüttenverein 70,50 bz
KölnMüſener Bergwerk 28,80 bz
Königs u Laurahütte 121,40 bz
König Wilhelm 40,50 bzG
Louiſe Tiefban 60,00 bzG
Magdeburger 120,00 P
Phönix Bergw A 87,50 bzB
do n 45,50 BPluto Bergw Geſ 77,00 bz

Sächſ Thür Braunk V 105,50 G
do 500 Stamm Pr 110,00 G

Schleſ Zinkhütten 97,75 bzG
do do St Pr A 4 W 102,72 bz

WurmRevier 66,00 G
Eiſenbahn Stamm Aktien

Altona Kieler 155,75 bz
BergiſchMärkiſche 115,80 bz
Berlin Anhalt 119,00 bz
Berlin Dresden 18,30 bz
Berlin Görlitz 24,20 bzBerlin Hamburg 227,40 bz

Berlin Stettin verſtaatlicht 117,10 bz
BreslauSchwd Freib 109,80 bz
KölnMindener verſtaatlicht 150,25 bzG
HalleSorauGubener 25,60 bzB
Märkiſch Poſener 30,70 bzG
MainzLudwigshafen 95,25 bzG

Brennholz Auction
Mittwoch den 9 Februar er

Vormittags 10 Uhr verſteigern wir
öffentlich meiſtbietend

134 Stück gehauene Stämme
Weidenholz

gegen Baarzahlung in der PIuhl ſchen
Aue unter dem ſogenannten Krakauer
Berge Cuny CompDomaine Roſchwitz

Oeffentlicher Verkauf
eines großen Fabrikgrundſtückes
Das den Herren Bartels Kuntze
e MärkKer hier jetzt in Liquidationgehörende Grundſtück Lindenſtr 2

auf welchem bis jetzt Zuckerfabrikation
mit Raffinerie und ausgedehnter Land
wirthſchaft betrieben iſt ſoll

Dienstag den 15 Februar
Vormittags 11 Uhr

in Arburg s Kaffeegarten hier Lin
denſtraße Nr 20 öffentlich meiſtbie
tend ohne Fabrikinventar unter den
im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen welche auch ſchon vorher
bei dem Unterzeichneten eingeſehen wer
den können verkauft werden

Das Grundſtück welches unmittelbar
an die Stadt grenzt hat einen Flächen
raum von 17 Mrg wovon 6 Mrg
Gartenland und 19 Mrg Gebäude
und Hofraum ſind liegt mit einer Front
von 145 Mtrn an belebter Straße
Rückſeite grenzt an den Einefluß Daſ
ſelbe eignet ſich außer zum Betriebe
eines größeren Fabrikgeſchäftes oder
Landwirthſchaft auch zurParzellirung

Bahnhof ca 5 Minuten entfernt
Kohlen und Waſſerverhältniſſe günſtig
Induſtrie am Platze und Umgegend be
deutend Jeder Bieter hat Mark 5000
Caution im Termine zu hinterlegen

Aſchersleben d 26 Jan 1881
Aug Streubel Auct Commiſſar

Brod Fabrik
verbunden mit Honigkuchen und
Weißbäckerei in einer Reſidenzſtadt
u en mit ausgedehnter feſter

tadt und Landkundſchaft Um
ſatz nachw über i Mill Mark
iſt theilungshalber außerordentl
billig bei 5000 Thlr Anzahl zu
verkaufen Mit dem Verkauf ſind
die Unterzeichneten beauftragt u
wird auf frankirte Anfrage jede
gewünſchte Auskunft ertheilt
Halle a/S Merzenich e Co

GrundſtücksVerkauf
Jch vent mein Grundſtück

beſtehend aus Wohnhaus Stallung
Scheune 16 Morgen ſehr gutem Felde
2 Gärten und Weinbergen nebſt le
bendem und todtem Jnventar ſofort
aus freier Hand zu verkaufen Kauf
luſtige können ſich eder mit mir
und meinem Sohne Friedrich Sie
belitz in Verbindung ſetzen 1095

Zeuchfeld bei Freyburg a U
Wittwe Marie Sibelitz

Ein nahrhafter Gaſthof in einem
großen Orte an der Straße iſt für
3800 Thlr bei 1000 Thlr nzahlung
u verkaufen durch F O Schneider
rfurt Eimergaſſe 13 Ret Marke

beilegen

MagdeburgHalberſtadt verſt 150,30 bz
Niederſchleſ Märk gar 100,20 G
Nordbauſen Erfurt 29 50 G
Oberſchl A C D R 3 199,00 bz
Oberſchl B gar 3 160,00 bz
Oſtpreußiſche Südbahn 43,19 z
Rechte Oderuferbahn 145,50 bzB
Rheiniſche verſtaatlicht 161,00 bz

do B gar do 100,00 bzG
Rhein Nahe 15,s0 bzG
StargardPoſen gar 4 104,00 bzG
Thüringer 4 174,76 65do B ar f bzGdo C gar 4 a 105,80 bz G
Eiſenb St Prior Actien
BerlinGörlitzer S 82,50 bzG
HalleSorauGuben 56 98,50 bzG
Märkiſch Poſener 102,50 bzG
Magd Halberſt B verſt 3 89,00 G

do C verſt 5 125,00 bzB
Nordhauſen Erfurt 5 95,80 bzG
Oſtpreuß Südbahn 4 l 89,00 bzG
Rechte Oderuferbahn a 144,75 bzG

S

Ausl Eiſenb St Actien
KaſchauOderberg 58,25 bzG
AuſſigTeplitz 227,00 bzGBöhm Weſtbahn 500 gar 5 109,75 bzG
EliſabethWeſtbahn gar 5 87,10 bzG
Galiziſche KarlLdw B 5 120,50 bzG
Oeſterr FranzStaatsbahn 487,00 bz
Reichenb Pardub 41 gar 62,25 bzB
Rumänier conv in 600 Obl 56,30 bz
Rufſ Staatsb 590 gar 5 133,90 bz
Südöſt Lomb 180,00 bzWarſchauWien 295,20 bzG

Eiſenb Priorit Oblig
BergiſchMärk III Ser v St

3 g 30 91,75 G
do V Ser 4 V 103,20 bz
do VI Ser 4104,70 bzG
do VII Ser 40 103,20 bz
do VIII Ser 4103,00 bzGdo IX Ser 4 106,10 bz

Dortm Soeſt II Ser 4 102,10 G
Nordb Frdr 4 103,20 bz

BerlinGörlitzer Lit C ar 101,50 B
ZerlinPotsd M F al 102 60 B

Schw Freib G a 102,60 Gn 7 41 1831 2
810 g IV Em 4 100Röin Wind 34 am ſaſ1o0

do VI Em 4 102,50 bz
Halle SorauGuben gar 4 108,75 B
MärkiſchPoſener 103,00 0
u t ws u 1I 2 eRaßdeh en Lit B 99,90 bzB
MainzLudwigshafen 76 5 106,00 bz

r e u 103,00 bzG
n an 103,80 bzs

do von 1879 49 104,70 bz
do 1880 42 104,00 B

Oſtpreußiſche Südbahn a 102,00
Rechte Oderufer al 103,75 G
Rheiniſche III E v 1865 4 102,60 G
RheinNahe v St g I E 41/2 102,50 bzG
Thüringer IV Ser 41 104,25 G

do V Ser 4 V 104,25 G
DurBodenbache do 3 neue 5 84,00 bz
Dux Prag ſir 52,90 zGal Karl Ludw B g II E 5 87,90 G
do do gar III E 87,90 G

KaſchauOderberg 79,70 bzG
LembergCzernowitz gar 5 79,00 bzG

do do II E 5 84,60 bzG
do do III E 579,00 bz

Oeſt Frz Stsb alte gar 5 880,00 bzG
do do ueue gar s 369,00 G
do do neue 5 104,50 bzOeſterr Nordweſtb gar 5 87,50 G

Kronprinz RudolfB gar 5 83,80 bzG
do do 1872er gar s 81,30 bzG

Reichenberg Pardub 584,50 bz
Südöſt B Lomb gar 3 275,80 bz

do do Obl gar 597,50 B
CharkowAſow gar 98,60 kz

do in S à 20 gar 5 93,60 bz
KurskKiew gar 5100,90 bz
MoskoRjäſan gar 5
MoskoSmolensk gar 5 99,20 bzB
RjäſanKoslow gar 5 101,80 bzG
WarſchauWien II Em 5 103,80 bz

5 85,50 G

BerlinAnhalter ILit ö 4 103,20 bz

Geſlchäfts Perkauf
Mit nur 1000 Baarzahlung das

Uebrige in Terminen iſt ein lukratives
Geſchäft faſt nur CaſſaArtikel mit
feiner Kundſchaft ſofort zu verkaufen
Wohnung u Localitäten pachtweiſe oder
auch bei mäßiger Anzahlung mit ver
käuflich Hübſch gelegene Stadt Thü
ringens nahe der Bahn Näheres W
171 durch die Exped d Ztg

Jch beabſichtige mein ſeit einigen 30
Jahren mit gutem Erfolg betriebenes

Colonial Eiſen und
Kurzwaarengelchäft

Fa milienverhältniſſe Tod meines Man
nes halber zu verkaufen Reflectan
ten wollen ihre Adreſſe unter O U
70 an Haasenstein Vogler
in Halle a/S einſenden
Hausverkauf oder Verpachtung

In Löbnitz bei Bitterfeld ca 1000
Einwohn iſt in ausgezeichneter Ge
ſchäftslage ein geräum Haus mit Ver
kaufsladen worin jedes Geſchäft mit
Erfolg betrieben werden kann da we
der Schnitt Kleider c Geſchäfte vor
handen ſind vortheilhaft zu verkaufen
oder zu verpachten Näheres bei A
Voigt in Löbnitz oder W Voigt in
Naumburg a/S Windmühlenſtr 4

Baustellenan der Linden oder Südſtraße zu
kaufen geſucht Gefl Offerten mit An
gabe der Lage Größe und Preis in
der Exp d Ztg sub V 155 nieder
zulegen

Eine ſehr nahrhafte Kunden Ge
ſchäfts Mühle die einzige in einem
Marktflecken iſt wegen Todesfall mit
6000 käuflich zu übernehmen
Auskunft ertheilt F C Schneider

Erfurt Eimergaſſe 13
Dienſtperſonal jeder Branche placirt

jeder Zeit das Dienſtnachweiſungsbureau
Eimergaſſe 13 Erfurt 2 Marken
bitte beizulegen

Ein Laden
mit kleinem Zubehör in lebhafter Ge
gend wird per ſofort reſp 1 April
er zu miethen geſucht Adreſſen
unter C V 71 beförd die Annoncen
Expedition von Maasenstein
Vogler in Halle a S

Alle Sorten Kuhkäſe
ſowie ſehr ſchöne Korbkäſe und kleine

Pfennigkäſe ſind fortwährend an
Wiederverkäufer abzugeben

Gustav Probbst Käſefabrikant
Cöthen Friedhofſter 12

Hauspäne
in Fuhren offeriren ſranco Haus billigſt

Schubarth Geppert
Aufträge bitten abzugeben

große Nittergaſſe 15
und alte Promenade 14b 1 Tr

Für alte Dampfkeſſel und altes
Eiſen zahle die höchſten Preiſe
tMoritz Calm Benlevy

Bernburg
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

do III Em 85 103,10 b

Offene Stellen
für

Landwirthe
ſowie Stellengeſuche Güter An
u Verkäufe Verpachtungen Pacht
geſuche wie überhaupt Ankündigun
gen welche das

landwirthlchaftl Publikum
intereſſiren ferner Annoncen welche
in das Gebiet von
Gartenban u Hanswitthſhaſt
ehören finden durch die als ſelbſtſändige Fachzeitſchrift zum Berliner

Tageblatt in einer Auflage von
76 Tauſend Exemplaren

alle 14 Tage erſcheinenden
Mittheilungen übrr

Fandwirthſchaft Garkenban und
Hanswirthſchaft

weiteſte und wirkſamſte Verbreitung
Preis pro Zeile 50 Pfg
Alleinige Jnſeraten Annahme bei
Rudolf Mosse Berlin SW
Kauf Pacht u Kapitalgeſchafte

vermittelt prompt und zuverläſſig
O Kysow Marienſtraße I

Bei Verkäufen
Käufen und Stellegeſuchen wende man
ſich an die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse gr Ulrichsſtr 4 I
welche die wirkſamſten Blätter unent
geldlich nachweiſt beſte Faſſung und
auffallendes Arrangement der Annonce
ſowie Pebernuttelung der Offerten über
nimmt

Güter und Kapitalgeſchäfte
vermittelt und ſchriftl Arbeiten
in Juſtiz und Verwaltungsſachen
fertigt mit Sachkennvtniß 385

A Bleeser Schmeerſtr 20
e

S Gesucht
in Poſten Mauerſteine zu einem
Hausbau lieferbar im Laufe des
kommenden Sommers Preis Of
ferten sub R U 7 Bahnhof poſtlagernd Halle a/S erbeten n

Kein Magenleidender verſäume ſich
die Broſchüre

Magen Darmkatarrh
von A Schnell Heide in Holſtein

ſenden zu laſſen
Jedem Leidenden wird dieſelbe auf

Verlangen gratis und franco vom Ver
faſſer zugeſandt

Kothe s Zahnwassor
à Fl 60 4 jemals wieder Zahnſchmerzen
bekommt oder aus dem Munde riecht

Joh George Kothe Hoflieferant
Berlin Prinzenſtraße 99

3 2 a/S bei den Herren Oswald
Nledermaunn Poſtſtr 3 Oscar
BRallim Leipzigerſtr 95 Georg
Kreide Scharrngaſſe 1 u A O
Werner Bernburgerſtr 31

500 Mark heben von

v
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